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Festsetzung der Grundsteuer durch öffentliche Bekanntmachung 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 19.12.2023 die Hebesätze der Grundsteuer A und 
der Grundsteuer B auf 450 % für das Kalenderjahr 2024 festgesetzt. Gegenüber dem Ka­
lenderjahr 2023 ist damit keine Änderung eingetreten , so dass auf die Erteilung von 
Grundsteuerbescheiden für das Kalenderjahr 2024 verzichtet wird . 

Für alle diejenigen Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage (Messbeträge) sich seit der 
letzten Bescheiderteilung nicht geändert haben, wird deshalb durch diese öffentliche Be­
kanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz vom 07 . August 1973 (Bundesge­
setzblatt I S 965) die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2024 in der zuletzt für das Kalen­
derjahr 2023 veranschlagten Höhe festgesetzt. 

Die Grundsteuer 2024 wird mit den in den zuletzt erteilten Grundsteuerbescheiden festge­
setzten Vierteljahresbeträgen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. No­
vember 2024 fällig. Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des§ 28 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes Gebrauch gemacht haben, wird die Grundsteuer 2024 in einem Be­
trag am 01. Juli 2024 fällig . Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert werden oder än­
dern sich die Besteuerungsgrundlagen (Messbeträge), werden Änderungsbescheide er­
teilt. 

Diese öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröffentli­
chung als bekannt gegeben(§ 122 Abs. 4 Satz 3 Abgabenordnung). Es treten dann für die 
Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. Der zuletzt erteilte Bescheid kann beim 
Stadtsteueramt Erding , Landshuter Str. 1, 85435 Erding eingesehen werden . 
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Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Steuerfestsetzung kann, wenn sich der bisherige Grundsteuerbescheid 
- an einen Adressaten richtet, innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit dem Tag der wirksamen Be­
kanntmachung zu laufen beginnt, Widerspruch eingelegt (siehe 1.) oder unmittelbar Klage erhoben werden 
(siehe 2.) 
- an mehrere Adressaten richtet, jeder Adressat innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit dem Tag 
der wirksamen Bekanntmachung zu laufen beginnt, entweder Widerspruch einlegen (siehe 1.) oder, wenn 
die übrigen Adressaten dieses Bescheids zustimmen, unmittelbar Klage erheben (siehe 2.). 

1. Wenn Widerspruch eingelegt wird: 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
STADT ERDING, LANDSHUTER STR. 1, 85435 ERDING 
einzulegen. Der Widerspruch kann auch elektronisch eingelegt werden. Dafür steht folgende Möglichkeit zur 
Verfügung: 
Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit qualifizierter elektronischer Signatur nach dem Signatur­
gesetz über den von der Behörde eröffneten Zugang für elektronische Dokumente. Die Adresse hierfür lau­
tet: stadtverwaltung@erding.de 
Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht entschieden 
werden, so kann Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht München, erhoben werden. Für die Klage­
erhebung stehen die unter 2. Aufgeführten Möglichkeiten zur Verfügung. 
Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit Einlegung des Widerspruchs erhoben werden , außer 
wenn wegen besonderer Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Die Klage muss den Kläger, 
den Beklagten (Stadt Erding) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimm­
ten Antrag enthalten . Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der 
angefochtene Bescheid soll in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen bei 
schriftlicher Einreichung oder Einreichung zur Niederschrift Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden . 

2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird : 
Die Klage ist bei Bayerischen Verwaltungsgericht München zu erheben . Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden . Die Anschrift lautet: 
B_AYERISCHES VERWALTUNGSGERICHT MÜNCHEN, Postfachanschrift: POSTFACH 200543, 80005 
MÜNCHEN, Hausanschrift: BAYERSTR. 30, 80335 MÜNCHEN 
Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht München auch elektronisch nach Maßgabe der der 
Internetpräsenz der Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vhg.bayern.de) zu entnehmenden Bedingungen er­
hoben werden. Dafür steht folgende Möglichkeit zur Verfügung: 
Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit qualifizierter elektronischer Signatur nach dem Signatur­
gesetz an folgende Adresse: poststelle@vg-m.bayern.de 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (STADT ERDING) und den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten . Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Abschrift beigefügt werden. Der Klage 
und allen Schriftsätzen sollen bei schriftlicher Einreichung oder Einreichung zur Niederschrift Abschriften für 
die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen 
Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der 
Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 
Ab 01.01 .2022 muss der in§ 55d VwGO genannte Personnenkreis Klagen grundsätzlich elektronisch einrei­
chen . 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhebung eine 
Verfahrensgebühr fällig . 

Oberbürgermeister 




